
Inhalt 1 

Inhalt 

Abkürzungsverzeichnis 11 

Vorwort 
Kein Buch mit sieben Siegeln 13 

Einleitung 15 

Das Landespersonalvertretungsgesetz NRW - Die 
Einführung des Wirtschaftsausschusses und die anderen 
rechtlichen Möglichkeiten der Landes- und der 
Bundespersonalvertretungsrechte 

Mit der Novellierung des Landespersonalvertretungsgesetzes 
NRW (LPVG NRW) im Jahre 2011 wurde für die Personalver
tretung in Analogie zum Betriebsverfassungsrecht ein Wirt-
schaftsausschuss eingeführt. 
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